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Usterdetektive    Notfallnummer: ________________ 

 

Liebe Berta 

Endlich habe ich es geschafft, dem Knast zu entkommen. Ich musste sofort 

untertauchen, damit wir uns aber bald wiedersehen, schreibe ich dir hier, wo 

und wie du mich findest. 

 

1. Ich wurde bis zur Eierskulptur im Stadtpark verfolgt, dann hatte ich einen 

kleinen Vorsprung. Ich tauchte in den Kindermengen unter und überquerte 

den Veloplatz. Als ich nach rechts über die Strasse blickte, sah ich ein grosses 

Einkaufszentrum, da schlich ich hinein.  

Notiere dir den zweiten Buchstaben dieses Gebäudes! 

 

2. Dann bin ich schnell durch, am Restaurant vorbei und links hinaus. Draussen 

lief ich geradeaus über die Strasse und dem schmalen Weg ohne Namen 

entlang. An einem Hydranten habe ich unseren Hochzeitstag, den 20. Juni, 

entdeckt!   

 

3. Ich drehte mich nach links, lief über das Trottoir und dann bis zu den 

Pflastersteinen über die Strasse. Dort sah ich eine Treppe, auf der ich 

entwischen konnte. Oben angekommen, drehte ich mich nach rechts. Da sah 

ich eine rote Säule.  

 

4. Damit du weisst, wie es weitergeht, nummerierte ich die Buchstaben auf der 

grossen, roten Tafel der Reihe nach: S=1, T=2, A=3 …. 

 

Also geh 6,14,23,10,9,4,25,7,11,20,10,21,1,25,14,8,6,9,C,24 

und über die gelben Streifen bis zum Säulenkreis. 

 

5. Beim Säulenkreis stellte ich mich in die Mitte und schaute auf zwölf Uhr, wo 

ein blaues Männchen stand. Ich ging in Richtung sieben Uhr und sah einen 

grossen Kamin. 

Merke dir den letzten der drei grossen Buchstaben über dem blauen 

Männchen. 

 

6. Ich folgte der Strasse, die am Kamin vorbeiführt, und an deren Ende dem 

Wegweiser bis zum heiligen Gebäude. 
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7. Als ich dort war, erblickte ich einen Mann aus Stein. Er zeigt genau nicht, in 

welche Richtung ich weiterging. Also weiter am Neuwiesehof vorbei bis zum  

10, 15, 3, 11, 5, 25 (ABC = 123) und danach rechts abbiegen. 

 

8. Ich überquerte die Gleise (natürlich erst, als die Barriere offen war) und als ich 

beim Fussgängerstreifen ankam, schlich ich darüber und lief weiter geradeaus 

zur nächsten Querstrasse. Ich ging zum Hydranten an der Ecke. Er hatte die 

Nummer _ _ _.  

 

9. Die Nummer brauchst du zur Entschlüsselung meiner Geheimbotschaft. 

Zuerst zählst du die erste Ziffer der Nummer bei den untenstehenden 

Buchstaben ab, dann die zweite und schliesslich die dritte. Danach folgt 

wieder die erste usw. 

 
ALBCEIQUMZNÄÖBCSHSKTTMENTOZMEBBORUASXDTHREZEIOFE

QZNAREUECKHTLESBÜBXTETRDOZIEESUATURABSSISE 

 
10. Ich bin am Haus für die kleinen Kinder vorbei nach rechts, bis zum 

Backsteinhaus mit der riesigen Badewanne gelaufen. Notiere den fünften 

Buchstaben dieses Hauses.  

 
11. Danach ging ich hinter das Haus und weiter den Weg entlang. Vor der Brücke 

lief ich links zwischen den Sträuchern durch und dann am Bach entlang. Als ich 

bei der nächsten Brücke ankam, sah ich einen merkwürdigen, eingezäunten 

Garten zu dem ich hinging.  

 
12. Ich entdeckte einen kleinen Jungen, der mir den Weg mit dem Dächli seiner 

Mütze wies. Wie heisst dieser Junge? Merk dir den sechsten Buchstaben.  
 

13. Dem Weg folgte ich hoch bis zur nächsten Weggabelung. Ich lief zum 

höchstgelegenen Gebäude, das ich sah. 
 

14. Ich stand vor dem Tor des Gebäudes und sah darüber zwei Zahlen. Zuerst ging 

ich die erste Zahl in Schritten nach rechts und danach bog ich wieder rechts 

ab und zählte die zweite Zahl in Schritten ab. Ich folgte dem Weg hinunter bis 

zur Strasse.  
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15. Unten angekommen ging ich rechts, danach über den Zebrastreifen und 

geradeaus bis zum nächsten Schachbrett. Die Anzahl der hellen Felder ging ich 

in Schritten weiter in dieselbe Richtung. Um meinen Durst zu löschen, bin ich 

über die Strasse und nach links zum nächsten Brunnen gegangen. 

 

16. Nun folgte ich der Z-Strasse bis zum Hydranten mit der Nummer 240. Ich 

überlegte und sagte mir: „Denk mal!“ Darauf folgte ich der entsprechenden 

Strasse vorbei am Hydranten Nummer 579 und den Hügel hoch, bis ich links 

einen grossen Stein mit einer Tafel darauf sah. Notiere den Buchstaben, der 

auf der Tafel als erster zweimal direkt hintereinander in einem Wort steht. 
 

17. Ich habe aus dem Text vom Stein ein Rätsel gemacht. 

 Erste Anweisung: Zweite Anweisung: Dritte Anweisung: 
 1. Wort  4. Buchstabe 8. Wort 1. Buchstabe  8. Wort 1. Buchstabe 
 2. Wort 5. Buchstabe  1. Wort 2. Buchstabe 1. Wort 2. Buchstabe 
 8. Wort  6. Buchstabe 4. Wort 1. Buchstabe 4. Wort 1. Buchstabe 
 10. Wort 5. Buchstabe 18. Wort 4. Buchstabe 18. Wort 4. Buchstabe 
 2. Wort 1. Buchstabe 9. Wort 1. Buchstabe 9. Wort 1. Buchstabe 
 5. Wort 8. Buchstabe 
 … über den Weg hinter dir.  …der Strasse entlang.  …abbiegen. 
 

18. Folge dem Falken, vorbei an Hydrant Nummer 243 und dem darauffolgendem 

bis zur Bank, die sich nicht auszurauben lohnt. 

 

19. Ich folgte dem kurzen Stück Kiesweg, ging dann weiter hinunter und nach der 

Rechtskurve geradeaus am Abfalleimer vorbei. Dann immer weiter bis zum 

Hydranten mit der Nummer 252 an der Strasse.  

 

20. Ich überquerte den Zebrastreifen und folgte dann dem Trottoir links bis ich 

auf der anderen Strassenseite die grüne Morgensonne entdeckte. Natürlich 

benutzte ich auch hier die gelben Streifen. 

 

21. Ich ging weiter über das kleine Nass zum grossen Nass und baute mir aus 

Brettern eine Brücke. Über diese gelangte ich zu einem eckigen Ding. Nimm 

den zweitletzten Buchstaben dieses geometrischen Körpers. Setze nun die 

sechs gesammelten Buchstaben richtig zusammen und du weisst, wo du mich 

findest! Ich werde bei jedem Vollmond an diesem Bahnhof auf dich warten. 

 

Hoffentlich bis bald, dein dich über alles liebender Bernd : ) 


